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Der Enzthäler.
AnzeigerL Unterhaltnngs-Blatt für das ganze Enzthal nnd dessen Umgegend.

AmlsölalL für den Köerarnlsöezirk Weuenbürg.
33. Jahrgang.

Nr . 82 . Neuenbürg , Dienstag den 16 . März 1873.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbj . im Bezirk 1 fl. 20 kr. auswärts 1 fl. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirt man
bei der Redaction , auswärts beim nächstgelegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . — Einrückungspreis die Zeile oder
deren Raum 2 '/, kr., bei Redactionsauskunfr 4 kr. — Je spätestens  9 Uhr Vormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.
Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Für die in diesem Jahre statlfindende

öffentliche Impfung
sind folgende Jmpfbezirke gebildet worden:

1. Neuenbürg  mit den 3 Senienfabriken , Eisensurth , Rothenbachwerk , Schwan-
ner Sägmühle , Dennacher Sägmühle , Waldrennach , Gräfenhauser Ziegel¬
hütte , Bahnhof.

2. Gr äsen ha nsen  mit Obernhansen , Ober - und Unterniebelsbach mit Par¬
zelle.

3 . O t t e n h a u s e n mit Rudmersbach , Hochmühle und Arnbach.
4 . S ch Mi a n n mit Conweiler , Feldreminach , Pfinzweiler , Holzbach-Sägmühle,

Dennach.
5. Birke nfeld  mit Parzellen.
6. Calmbach  mit Parzellen , Höfen und Thann -Mühle.
7 . Wildbad  mit Windhof , Kleinenzhof, Ziegelhütte , Lautenhof und Leheu -Säg«

mühle.
8 . Sprollenhaus  mil Grünhütte , Christophshof , Käfbermühle , Hochmiesenhof

Rollwasser , und Sprollenmühle ^ - > , . -
9 . Enzklösterle  imt ^ Nonneinnib und KohlhäuSle.

10 . Engels brau  d^ mit "Untergrößelthal -Sägmühle , Grunbach und Salmbach.
11 . Schömberg  mit Bühlhof , Langenbrand , Oberlengenhardt und Schwarzen¬

berg mit Sägmüyle.
12 . Bieselsberg  mit Unter -Mühle , Kapfenhardt , Ober -Mühle , Unterlengen¬

hardt.
13. Maisenbach  mit Zainen , Beinberg , Jgelsloch , Unterkollbach und Sägmühle.
14 . Loffenau  mit Parzellen.
15 . Herrenalb  mit sämmtlichen Parzellen.
16. Bernd  ach mit Moosbronn und Hardtscheuer.
17 . Dobel  mit Barzellen , Neusatz, Rothensol und Steinhäusle.

Das Lokal in welchem, deßgleichen die Stunde zu welcher die öffentliche Impfung
in jedem einzelnen Jmpfbezirk vorgenommen wird , werden die Ortsvorsteher nachdem
sie hierüber vom K. Oberamts -Phrffikat benachrichtigt worden sind, den Eltern , Pflege¬
eltern und Vormündern speziell eröffnen.

Letztere sind verpflichtet , ihre impfpflichtigen Kinder und Pflegebefohlenen auf die
angekündigte Stunde zur öffentlichen Impfung zu bringen , sofern nicht die gänzliche
oder zeitliche Befreiung der Kinder von der Jmpfpflicht nachgewiesen werden kann.

Den 13 . März 1875.
K. Oberamt.

G a u p p.

Spiegel , Lampen , ein Kinderwägelchen,
ein viersitziger Schlitten , Faß - und Band¬
geschirr , allerlei Hausralh und mehrere
Klafter gespaltenes und ungespaltenes tan-
nenes und buchenes Brennholz.

Käufer sind eingeladen.
Amtsnotar

F e h l e i s e n.

Neuenbürg.

Gläubiger-Ausruf.
Auf das am 2. vor . Mts . erfolgte Ab¬

leben des

Christoph Jakob Malmsheimer , gew.
Bäckers hier,

ergeht an alle unversicherten Gläubiger
desselben - insbesondere an die beim
Gantverfahren 1847 zu Verlust gekomme¬
nen — hiemit der Aufruf , ihre Forder¬
ungen an die Verlassenschafts -Masse bis
zum 30 . d. Mts . hier anzumeldeu und zu
begründen , widrigenfalls keine Rücksicht
von Amtswegen auf sie genommen würde.

Den 10 . März 1875.
K. Gerichtsnotariat.

Haußmann.

Neuenbürg.

Errzbuhn.

Herstellung
von Einfriedigungen.

An der Bahnstrecke Pforz¬
heim — Wilddad ist ein
großer Theil der Einfriedi¬
gungen , meist aus ungeschäl¬
ten tannenen Rundstangen,

neu herzustellen. Es soll diese Arbeit , de¬
ren Kosten sich auf ca. 1500 fl. belaufen,
in Akkord vergeben werden.

W i l d b a d.

Fahrniß-VerstkigkiWg.
Aus der Erbsmasse des ver¬

storbenen Herrn Paul Ca¬
va llo , jun.  gewesenen Pa-

pierfabrikanlen dahier , wird in dessen Be¬
hausung ein Theil der vorhandenen Fahr¬
niß im öffentlichen Aufstreich verkauft , unh,
zwar am

Mittwoch den 17 . März 1875
von Vorm . 9. Uhr an

Uhren , Gewehre und Waffen , verschiedene
Apparate , Betten , Matrazen , Vorhänge,
Nouleaux , ein Theil des Küchengeschirrs;

am Donnerstag den 18 . März 1875
von Vorm . 9 Uhr an

der Rest des Küchengeschirrs , Porzellain,
Glas , Leuchter, Bügeleisen , Bestecke, eine
Badewanne von Zink, ein Sekretair , Tische,
Bettladen , Sopha , Stühle , Kästen und
sonstiges Schreinwerk;

am Freitag den 19 . März 1875
von Vorm . 9 Uhr an

Liebhaber hiezu wollen ihre Offerte auS-
gedrückt nach Prozenten der Ueberschlags-
preise, schriftlich versiegelt , längstens bis

Samstag , den 20 . März d. I.
Vorm . 11 Uhr

bei Unterzeichneter Stelle auf hiesigem Bahn¬
hof einreichen. Bei letzterer können Ueber-
schlag und Bedingungen eingesehen werden.

Den 13 . März 1875.
K. Betriebsbauaiut.

Braun.



Bekanntmachungen über Einträge im Handelsregister.
II. im Register für Gefellfehaftsfirme » und für Firmen juristischer Personen.

Gerichtsstclle,
welche die Be¬
kanntmachung

erläßt.

Tag
der

Eintragung.

Königl . 12 . März
Oberamtsgericht 1875.

Neuenbürg.

Wortlaut der Firma,
Sitz der Gesellschaft oder der

juristischen Person;
Ort ihrer Zweigniederlassungen.

Rechtsverhältnisse
der Gesellschaft oder der juristische»

Person.

Prokuristen;
Liquidatoren;

Bemerkungen.

Bozenhardt u. Wann er Als Gesellschafter mit dem Rechte,

in Neuenbürg. die Gesellschaft zu vertreten , wur-
Z - B.

Oberamtsrichter
R ö ni e r.

Gerberei und Leoerhandlung. de seit 1. Febr . d. I . ausgenommen:
Franz Gaupp.

Stadt Wildbad.

Meinnuhholz- K Klohhch-
Verkaus.

Am
Donnerstag den 18 . März d. I.

Nachm. 2 Uhr
werden auf dem hiesigen Rathhouse zum
Verkauf gebracht:
aus dem Stavlwald Sommcrsberg Abthei-
lung 1.

20 Nadelbolzstangen III . El.
58 dto. IV . El.

650 meist forch. Baustangen XI . Cl.
802 dto. XII . Cl.

aus Sommersberg Abth . 2.
25 St . ficht. Gerüststangcu X . Cl.

aus Kegelthal Adlh . 2.
2 forch. Klötze 13,5 und 14,5 M.

lang 2,11 Fm.
Den 13. März 1875.

Stadtförster
Bischer.

Stadt Altenstaig.
Lang - uiZd Klein
Nutzholz -Verkauf.

Am
Mittwoch den 17. März

kommen Vorm . 10 Uhr
auf dem Nathhause dahier zum Verkauf:

1) Langholz , aus den Stadtwaldungen,
Priemen , Langerberg , Markhalde und
Hagwald , 130 Stück mit 70,97
Festmeter,

2) Stangen , aus den Stadtwalduugen
Brandhalde , Markhalde und Hag¬
wald , .

bis zu 12 Cm. Stockmeß
bis 3 M . lang 990 Stück

3 „ 5 „ „ 2670 „
5 ., 7 „ „ 5731 „
7 bis 9 M . lg. 1622 Stück
9 „ 11 „ „ 804 „
über 11 „ „ 305 „

von 12,1 bis 25 Cm. Stockmeß
9 bis II M . lang 120 Stück

11,,  13 ,, „ 485 „
über 13 „ „ 196 „

Den 9 . März 1875.
Aus Auftrag

Stadlförster Pfister.

I g e l s l o ch.

Hlch-Verkaus.
Am Mittwoch den 17. März

Nachm. 1 Uhr

bringt die Gemeinde Jgslsloch auf dem
Nathans

547 Stück Lang - und Klohholz mit
203 Fcstm . zum Verkauf.

Den 11. März 1875.
Schultheißenamt.

Berts ch.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Donnerstag den 18. März 1875.

Vormittags 9 Uhr:
Rechtssachen zwischen

1) Friedr . Fauth , Sternwirth von Fe >d-
drennach , Kl . und
Christof Friedr . Muschele von da, Bekl.
Zechsorderung betr.

2) Justine Waller von Neusaz u. Gen.
Kl. und
Carl Pfeiffer Knecht v. Nothensohl , Bekl.
Ansprüche aus unehel . Vaterschaft betr.

Untersuchnngssache gegen
3) Michael Burkhardt von Würzbach u.

Gen . wegen Beleidigung.
4) Karl Lips von Wildbad wegen Dieb¬

stahls.
5) Gottfried Glauner von GräfenHausen

und Ge», wegen Körperverletzung.
Vormittags 10 Uhr:

6) Carl Baumgartner , Maurer in Calm¬
bach wegen Diebstahls.

7) Josef Hittler von Bieselsberg , we¬
gen Beleidigung.

8 ) Carl Clauß von Grünhüttc , wegen
Beleidigung.

9) Jekob Fr . Knöller von Neusaz, we¬
gen Untersckilagung.
10 ) Carl Fritz von Enzthal wegen Be¬
leidigung.

Vormittags 11 Uhr:
Rechtssache zwischen

11) Julius Durlacher von Karlsruhe
KI. und
Mattheus Bodamer , jun . von Schwann,
Wechsels»rderung betr.

Privatirachrichtcu.

LrirolNkter, Ikivrmoineter,
Fernrohre, Bpern-Mäser

u . s. w. empfiehlt g u t und billigst
G . A . Thomas,

Bptikcr in

1 Lehrling
sucht unter sehr günstigen Bedingungen,
und zum baldigen Eintritt

Optiker L Mechaniker

Metzgerstr . 47.

Wcintresterbranntlvciu,
Frucht - , Zwctschcn -, Kirschengcist,

Liqurure verscndeu in abgelagerter Wacm
Kein-. 8elii«ker , Brennerei

N e u e n b ü r g.
Ungefähr /̂ - Morgen

Grasgarlen
im hintern Berg , suche ich auf ein oder
mehrere Jahre zu verpachten

W . Röck , Bäcker.

Die tinisert . unck S

!lol'-ll!>«kaIruIe!>-kabi ik V
von dsdr . LtoUverk in 6 ö1u 8

übergab cken Verleauk ilirer vorrmZ- 8
lieiiLU Fabrikate I

in sseuesdiirx »
Herrn Eoncl. 'Wol -s -s . >

Neuenbürg.
Eine tüchtige

.Hausmagd,
die allen häuslichen Geschäften vorstehen
kann , findet gegen hohen Lohn sogleich
oder bis Ostern eine dauernde Stelle.

Bei wem sagt die Redaktion.

liefert durch einfaches Auflösen in
guter frischer Milch das als Licbig-
sche Suppe bekannte sicherste und
billigste Mittel zu erfolgreicher Auf¬
ziehung von Säuglingen u . schwäch¬
liche» Kindern . Zn beziehen aus den
Apotheken in AeneubkrM L IVilckback.
sowie direkt aus der Fabrik von
Ed . Löflund in Stuttgart.

in allen Unnaturen,
bei Ulli. Aeek.
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N e u e n b ü r g.

Naturbleiche

i»

Für diese schon lange bekannte Bleiche übernehme ich anch dieses Jahr wieder
die Besorgung und empfehle mich hiezu bestens.

Theodor Weiß.
Von einem Manne betrieben , schnei¬

det dieselbe stündlich 600 Pfund

grünes oder dürres Futter , hat eine

Schnittfläche von 360 Quadrat -Cen-

timeter , ist vermittrelfl einer Schraube

auf fünf Schuittlängen verstellbar,

eine ganze Garbe kann aus einmal

eingelegt werden , Schwungrad hat

4 Fuß Durchmesser und wiegt 150

Pfund . — Ein Mann kann sie stun¬

denlang treiben und ein Knabe be¬

dienen . Keine andere Maschine

kommt ihr an Leistung gleich.

kisnktiirt a. U.

Neue

Häcksel-Maschine
genannt Weil ' s Maschine.

Preis Mk . 150 . Lieferung franco . Garantie 2 Jahre . Probezeit 14 Tage.

N e u e u b ü r g.

Schäl-Nndc
verkaufen billig als Brennmaierial , auf ihrem
Nothenbachwerk

? . bemppeuM ck (lle.

G r ä s e n b a u s e u.

ISO Guldess
werden bei der Kirchenpflege gegen gesetz¬
liche Sicherheit ausgelirben.

Stiitungspflegcr
Schumacher.

Schwann.*2« fl.
Pflegschastsgeld leiht gegen gesezliche Si¬
cherheit ans

Faaß  zur Sonne.

2 ZMlcn-Veftn 7LLL!
änderuiig zu verkaufen

Gaisert  zur Sonne.

Zu beziehen von

Ikoritr Veil. M . in krankkarta. N., vis-a-vis der landw. Halle.
SL ' Wo ich noch nicht vertreten bin , werden Agenten angestellt.

empfiehlt billigst
in bester AualM

in Wildbad.

N e u e n b ü r g.

Lehrjmlgm- L
Lehrmädchen-

Gesuch.
Mehrere gntgezogene Lehrjungcn - und

Polifseuscn - Lehrmädchen nimmt in die
Lehre

SSelnriel » .

Nollene iiinl duumuolleiie

in grosser Kuswahl,
empfiehlt zu billigen Preisen

Fr . Keim

Neuenbürg.

in ZroLsor
empfiehlt zu gefl. Abnahme,

Der Rathgeber irr Feld , Stall rrnd HauS , eine Sammlung von
praktischen Versuchen und Fortschritten in allen Zweigen der Landwirthschast . Heraus¬
gegeben von I) r . Jos . Biedermann . Leipzig , bei Schmidt  und Günther.
Die neuesten Nummern dieser trefflichen Zeitschrift lasten uns wieder darauf zu-
rückkommen , wir können nur von neuem allen Land - und Hauswirthen diesen prak¬
tischen Nathgeber empfehlen . Der billige Preis von 3 Mark für das ganze Jahr
macht es jedem möglich sich diese Sammlung von Erfahrungen und
nützlichen Rezepten  anzuschaffen.

Neuenbürg.
160 Cm . breite

Leinwand,
(vollständige Breite zu Pferdedecken)

empfiehlt
Louis Lustnauer.

Eine
Neuenbürg.

Scheuer
am Brunnenweg vermiethet.

Louis Lustnauer.

Pforzheim.

Auf Georgii  suchen wir einige der
Schule entlassene brave Burschen zur Er¬
lernung der Dreherei und sür ' s Gravcnr-
und Ärbcitersach.

Den 12 . März 1875.
Gebr . Hepp.

Neuenbürg.

Frisch gewässerte

Stockfische
und Häringe bei

Kaufmann Bohnenberger  Wlw.
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Neuenbürg.
Einen eisernen

mit drei Häfen verkauft wegen Banver¬
änderung

Jak . Reister.
Neuenbürg.

Wiesen-Verkauf.
Ich beabsichtige meine Schnaiziviese, ent¬

weder ganz oder parzeltirt, mit Wäfferungs-
recht zu verkaufen. Die obere Mache beträgt
über 2V« die untere über 1̂ /g Morgen.

Kventvebk könnte der obere Hheik je hälf¬
tig gethcilt werden.

bezügliche Anträge wollen Kerrn Stadt-
accifer Belzle — welcher anch Näheres er-
theilt — gemacht werden.

ßan „statt,  15. März 1875.
<7. ^ r

_ Aahnhofstr. _
Calmbach.

Ein

Mger Mensch
der die Metzgerei zu erlernen wünscht,
findet unter günstigen Bedingungen als¬
bald eine Lehrstelle bei

Christian Seyfried,
Walomeisters Sohn.

Krmnk.

Deutschland.
Berlin,  L2 März, Der Vorstand

der Berliner Altkaiholikcn veröffentlicht
eine aus vollster Seele dem patriotischen
Aufrufe des Grafen Frankenberg znstim-
mende Erklärung, daß die Altkatholiken die
Nothwendigkeit, muthig und offen den
Anmaßungen der römischen Curie entge¬
genzutreten, längst erkannt haben. Alle
treu zu Kaiser und Reich stehenden Ka¬
tholiken werden aufgefordert, unter Ab¬
wendung aller Halbheit sich auf den
Standpunkt des Altkatholizisnius zu stellen
und von diesem aus die Organisation
aller national gesinnten reichstreuen Ka¬
tholiken zu beginnen und zu fördern.

Rastatt,  10 . März. lieber die
Verhältnisse des Holzhandels im Murg-
thal äußert sich der Bericht der hiesigen Han¬
delskammer in wenig erfreulicher Weise.
„Sebr peinlich", heißt es, „ist die Erhöhung
der Eisenbahnfrachten; sie ist insofern auch
unbegreiflich, als Holz vom Schwarzwald
nach der bayrischen Pfalz und »ach dem
Niederrhein zu einem wohlfeileren Tarif¬
satz transportirt wird, als nach einer
badischen Station, so daß ein Waggon
von Tonauesching-n nach Mannheim mehr
kostet, als ein solcher nach Ludwigshafen
obgleich die Entfernung um 4 Kilometer
größer ist. Bayern hat billigere Fracht¬
sätze über Aschaffenburg nach dem Nieder¬
rhein, während Baden und Württemberg
über Ulm erhöhtere haben." In diesen
Verhältnissen sieht der Bericht eine bedeu¬
tende Schädigung gedachter Industrie, und
wenn nicht bald Abhilfe geschehe, eine
Ueberflügelung durch auswärtige Konkur¬
renz.

Dem von der Negierung Preußens
dem Landtage vorgelegten Gesetzentwurf
wegen Einstellung der Staatsleistungen
an die Bischöfe und Geistlichen der röm-sch
katholischen Kirche ist eine bedeutende
Mehrheit im Abgeordnetenhaus« gesichert
und wird voraussichtlich nur die Centrums¬
partei der Annahme entgegen sein. Je¬
doch soll es bei diesem ersten Schritte der
Regierung nicht bleiben. Eine staatliche
Controls des Verkehrs zwischen der römi¬
schen Curie und dem Episkopate wird
zuversichtlich wieder eingeführt werden u.
dann soll als weitere Maßnahme seitens
der Staatsreaierung die Beschlagnahmedes
gesammten Kirchenvermögens in Aussicht
genommen sein.

Der Winter und - ie Saaten.
Es ist jedenfalls ein Trost, daß nach

übereinstimmenden Berichten nicht nur aus
allen Gegenden unseres weiten deutschen
Reiches, sondern ganz Central- Euro¬
pas der heurige, überaus strenge und
lange Winter auf den Stand der
Wintersaaten die günstigsten Wirkungen
ausübt. Die gewaltigen Schneemassen,
welche Gebirgsländer und Ebenen nahezu
in gleichem Maße bedecken, hüllten nicht
nur die zarten Saatenpflanzen schützend
ein gegenüber den Einwirkungen der har.
ten Fröste, sondern in diesen Schneemas-
sen ist auch jene Feuchtigkeit enthalten,
deren die Felder zur kräftigen Entfaltung
des Roggens und Weizens im März und
April gegenüber den auSdörruden Früh-
jahrswindeu so sehr bedürfen.

Wenn es auch allerdings ganz zweifel¬
los erscheint, daß die schmelzenden Schnee¬
massen in den Hochgebirgen seinerseits
manches Unheil aurichten werden; für
die Ebenen werden die Felder und Flur
bedeckenden Schneemengen nur nützlich
sein. Die Feuchtigkeit des schmelzenden
Schnees wird aber, wenn sie in den wär¬
meren Frühlingstagen tief in den Boden
eingedrungen ist. nicht blos das Wachs¬
thum und Gedeihen der Wintersaaten un-
gemein befördern, sondern auch überaus
günstige Bedingungen für den Ausbau der
Frühlingssaaten darbieten. Kurz, der
Winter, der uns Heuer mit seinen Schnee¬
massen und seinen Frösten so hart und so
lange zusetzt, kann nach dem gegenwärti¬
gen Stande der Dinge für das alte Eu¬
ropa zum segenbringenden Ereignisse wer¬
den.

Soviel sich eben nach menschlicher Be¬
rechnung heute schon sagen läßt, so ist
eine günstige, ja eine reiche Ernte wahr¬
scheinlicher als das Gegentheil. Dieses ist
durchaus die Auffassung gewiegter Land-
wirlhe und die Haltung der Getreidebör¬
sen aller Agrikulturftaaten Europas hat
diese Auffassung in den letzten Tagen zum
klaren Ausdruck gebracht. Nicht nur in
Wien, Pest und Prag, sondern auch in
München, in Breslau, in Moskau und in
Odessa, wie nicht minder in den untern
Donauländern sind die Getreidevreise be¬
deutend gewichen, lediglich in Anbetracht
der für die Landwirthschaft überaus gün¬
stigen Witterung.

Nun, wir Konsumenten können bei
den erbärmlichen Verdienstverhältnissen
eine gesegnete Ernte d. h. billiges Brob
sehr brauchen. Freilich darf nicht ver¬
gessen werden, daß in Central-Europa stets
die Witterung des Monats Mai über die
Ernte des Jahres definitiv entscheidet.
Ein zu trockener oder gar ein frostiger
Mai hat schon gar häufig die schönsten
Hoffnungen zerstört, die ein „schöner"
Winter oder gar ein günstiger Vorfrüh¬
ling geweckt. Jedenfalls sino wir aber
angesichts des schneereichen langen Winters
zu den besten Hoffnungen berechtigt.

(N. D. R. Z.)
Württemberg.

Stuttgart,  12 . Marz. Dem Ver¬
nehmen nach sollen in dem am I. August
statlfindenden Festzug des V. deutschen
Bundesschießens auch die interessantesten
schwäbischen Landestrachten reprüsentirt
und hiezu aus den betreffenden Gegenden
des Landes je etliche Paare schmucker
junger Leute eingeladen werden. Wir be¬
grüßen diesen Gedanken mit Freude, und
wünschen nur, daß er auf die gelungenste
Art zur Ausführung komme. Eine we¬
sentliche Förderung und Erleichterung der
Sache würden wir darin erblicken, wenn
auf dem Lande wohnende Beamte, Geist¬
liche, Lehrer u. A., welche sich für die
Siammeseigenthümlichkeilen ihrer Gegend
intecessiccil, dem mit der Ausführung be¬
auftragten Fest- und Zugskomite mit gu¬
tem Rath und mit Bezeichnung der pas¬
sendsten Ortschaften enlgegenkommen wollten.

Das süddeutsche Papiergeld
und Banknoten werden von jetzt an all¬
mählich aus dem Verkehr verschwinden.
Bereits ist den öffentlichen Kassen die Wei¬
sung zugegangen, die bei ihnen einkommen¬
den 10 fl.-Scheine nicht mehr auszugeben
sondern an den Hauptkassen gegen Reichs¬
geld umzuwechseln. Ueberhaupt bereitet
sich alles zur Einführung der Reichswäh¬
rung bis 1. Juli d. I . vor. Namentlich
werden auf den Münzen alle Anstrengungen
gemacht, um die nöthige Menge von Schei¬
demünzen und 5-Markstücken zu dem ge¬
gebenen Zeitpunkt fertig zu stellen, so daß
das alte Geld, mit Ausnahme der preuß.
Thaler, die schon noch längere Zeit als
3-Markstücke in Umlauf sein werden, sich
bald verlieren wird. Bereits fängt auch
das Reichspapiergeld und die Reichsbank¬
noten zu kursiren an.

Nachdem durch die in Folge des Bun¬
desraths ergangene Verfügung des Reichs¬
kanzlers vom 26. Febr. d. I . der Umlauf
der polnischen*/» und /̂s Talarastücke
ganz allgem. verboten worden ist, so wird
dies unter Bezugnahme auf die Bekannt¬
machung des Finanzministeriums vom 12.
Okt. auch auf diesem Wege zur Kenntniß
des Publikums unter dem Anfügen ge¬
bracht, daß die in den Jahren 1766 bis
1776 und 1787 bis 1794 mit poln.
Wappen, und dis in den Jahren 1807 bis
1815 mit sächsisch-polnischen Wappen ge¬
prägten Stücke von dem Verbote betroffen
werden.

Redaktion, Druck und Perlag von Jak. M eeh in Neuenbürg.
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